
Erscheint täglich Nachmittags

mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Abonnementspreis
Vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Znserttonspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum IS Psg

HalltHrs Tageblatt
Vierundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebühren 9 Mark

Inserate
für die nächstfolgende Nummer
bestimmt wervenbis 9 Uhr Vor
mittags grSkere dagegen Tags

zuvor erbeten

Inserate besördern sämmtlich
Annoncen Bureaux

N 54 Dienstag den 6 März 1883
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements Sei Leipzigers 8 liod volu gr Steinstraße 73 N V nii i l vrx Geist striche 67

Albert Selilnickt Domplatz 8 k Asttv Zum Guttenberg Köuigsstraße Mo Gramer Diemitz

Politische Tagesübersicht
Halle den s März

Der Köln Ztg schreibt man von Berlin Herr
v Bennigsen hat in den letzten Wochen keine ausführ
liche Besprechung mit dem Minister v Puttkamer gehabt
doch ist er von ihm zur Tafel geladen gewesen und hat
mit ihm gelegentlich über provinzielle Angelegenheiten ge
sprochen Von einer Ministerkrisis ist augenblicklich keine
Rede doch da das Centrum als Regierungspartei ausge
spielt hat wird die Regierung genöthigt sein früher oder
später wieder mit den gemäßigten Liberalen Fühlung zu
suchen

Der Präsident des Abgeordnetenhauses gedenkt schon
am Donnerstag die Etatsberathung zu schließen um
dann den Etat dem Herrenhause zu überweisen Ueber
den Zeitpunkt des Wiederbeginneus der Landtagsarbeit
nach Ostern ist noch kein Beschluß gefaßt Bis jetzt ist die
Ansicht daß beide Körperschaften vom 3 April ab neben
einander tagen nur einer von den vielen Auswegen aus
der allgemeinen Verwirrung welche in Erwägung gekommen
sind Am wahrscheinlichsten bleibt es daß der Landtag
nach dem Schluß des Reichstags zur Erledigung seiner
Geschäfte berufen wird Es ist jedenfalls von Interesse
festzuhalten daß in allen diesen Fragen sowohl im Abge
ordnetenhause wie im Reichstag das Centrum und die ge
sammte Linke zusammengehen

Der Gedanke dem Abgeordnetenhause ein kirchen
politisches Gesetz vorzulegen wird wie die Magdeb
Ztg aus wohlunterrichteten Abgeordnetenkreisen erfährt aller
dings in Regierungskreisen erwogen Ein Entschluß ist
selbstverständlich in dieser Beziehung noch nicht gefaßt da
ja die Verhandlungen mit Rom formell wenigstens noch
fortdauern Erst wenn dieselben gescheitert sind und die
Eurie sich entschieden weigert ohne vorherige Abänderung
der Staatsgesetze einen thatsächlichen Schritt des Entgegen
kommens in der Anzeigepflicht zu thun würde man even
tuell daran gehen etwa in der Weise der württembergischen
Gesetze eine einseitige staatliche Regelung des Verhältnisses
zwischen Kirche und Staat herzustellen d h die Maigesetze
in einzelnen Härien mildern mit Rom aber weitere Ver
handlungen aufgeben Ob es hierzu noch in dieser Session
kommen dürste erscheint sehr zweifelhaft

Erst jetzt wo man mit dem Bericht der Kommission
über das Arbeiter Krankenkassengesetz beschäftigt
ist läßt sich erkennen wie schwierig und umfangreich sich
der Rest der Arbeit des Reichstags gestaltet Es kann
nicht fehlen daß über die Wahrnehmungen auch an den
Reichskanzler berichtet wird zu dem Zwecke die an sich so
wenig gebotene und so zeitraubende Berathung über den
Etat von 1884 85 zu vermeiden Auch in den Reihen
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Bischof und König
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Graf Georg Ludwig von Berg Fürstbischof
von Lüttich

In den hochadeligen katholischen Familien war es da
mals und ist es größtentheils heute noch Sitte den jüngsten
Sohn dem geistlichen Stande zu widmen Demgemäß sollte
auch in der mächtigen Grafensamilie von Berg Georg Lud
wig der nächste Stammhalter sein und Graf Ottokar sein
jüngerer Bruder das Priesterkteid tragen Der Vater der
beiden Grasen dem Winke folgend den die natürlichen An
lagen seiner Söhne ihm zu geben schienen traf die umge
kehrte Bestimmung Sein Herz mochte wohl mehr dem
aufgeweckten und thatendurstigen jüngeren Sohne zuneigen
während seine Gemahlin ein böhmisches Fürstenkind ihre
volle Liebe auf Georg Ludwig übertrug Dieser war aber
auch ganz und gar aus dem Stoffe aus welchem die allein
seligmachende Kirche ihre Stützen die Träger ihrer geist
lichen und eben hierdurch auch ihrer weltlichen Gewalt zu
machen pflegte Dennoch trat der ältere Bruder seine welt
lichen Ansprüche nicht ohne Kamps an den jüngeren ab
und man wollte wissen daß er das ganze reiche Erbe seines
Hauses gerne mit an die Stufen des Altars genommen
hätte dessen Dienst seiner Bestimmung ebenso wie seinen
angeborenen Eigenschaften entsprach Der Vater aber spen
dete nur eine reiche Dotation ohne den nunmehrigen Erben
seines Namens und seines Besitzes im geringsten verkürzen
zu wollen

Obgleich seiner Ansicht nach sehr ungerecht behandelt
kam Graf Georg Ludwig von Berg doch bald in die Lage
mit gesättigtem Stolze auf seinen jüngern Bruder herab
zublicken Er stieg in rascher Folge zu den höchsten geist
lichen Würden Der Bischofsstuhl und Fürstensitz von
Lüttich mit allen daran haftenden Reichthümern hohen
Ehren und politischem Einfluß fielen ihm schließlich im
besten Mannesalter zu Sein Hofstaat wurde von dem

der Konservativen ist man vielfach bemüht die Absicht der
Etatsberathung bezüglich des nächsten Rechnungsjahres
wenn irgend möglich rückgängig zu machen

Nach den am Sonnabend im Abgeordnetenhause ge
faßten Beschlüssen ist die klassifizirte Einkommen
steuer abzüglich der Steuererlässe Ausfälle u s w
auf 33 483 000 Mark die Klassensteuer gleichfalls abzüg
lich der Erlässe c aus 21634500 Mark festgesetzt

Das Schicksal der Holzzölle im Reichstage ist noch
immer ungewiß die Entscheidung wird von 10 bis 12
Stimmen abhängen Es wird für die Vertheidigung der
Vorlage besonders auf den Landwirthschaftsminister Lucius
gerechnet

Die Ueberschwemmungm am Rhein legen den Gedan
ken nahe daß die Aufmerksamkeit der Strom und Landes
Polizeibehörde sich mehr als bisher dem Hochwasserpro
fil dieses Stroms und der anderen Flüsse wird zuwen
den müssen Die bisherigen Korrektionen im Rheingau
deren theilweise demnächstige Beseitigung oder Abschwächnng
im Sinne der Erhaltung des bisherigen Wasserspiegels den
Gegenstand einer Vereinbarung zwischen Vertretern der
preußischen und hessischen Regierung bildet haben auf den
Verlauf des Hochwassers wenig Einfluß gehabt Voraus
sichtlich wird daher jenes Abkommen welches den hessischen
Ständen bereits zuging dort aber anscheinend bis zu der
Beschlußfassung im preußischen Landtage zurückgestellt ist
dem letzteren baldigst vorgelegt werden

In anderweitig vorliegenden Nachrichten wird die
Meldung des Temps daß die Arbeiten der Donau
konferenz bis aus die Unterzeichnung der Protokolle und
der Konvention beendet seien als nicht korrekt bezeichnet
die Verhandlungen seien noch nicht geschlossen

Der französische Senat berieth am Sounabend den
Gesetzentwurf betreffend die Einrichtung der französischen
Gerichtsbarkeit in Tunis Herzog von Broglie fragte die
Regierung ob die Unterhandlungen wegen Aushebung der
Kapitulationen insbesondere die mit England hierüber ein
geleiteten Unterhandlungen bald zum Ziele führen würden
Der Minister des Aeußern Challemel Lacour erwiderte
alle Mächte hätten auf die ihnen wegen Aufhebung der
Kapitulationen gemachten Eröffnungen in befriedigender
Weise geantworter eine einzige Macht habe den Wunsch
ausgesprochen bevor sie auf die Kapitulationen verzichte zu
nächst zu sehen wie die französische Gerichtsbarkeit gehand

habt werde Diese Macht werde übrigens voraussichtlich
ein freundschaftliches Arrangement annehmen Wenn übri
gens der Senat die gegenwärtige Vorlage angenommen
habe werde diese Frage keine großen Schwierigkeiten mehr
darbieten Gras Sairu Vallier trat im Interesse der frem
den und französischen Staatsangehörigen in Tunis für die

Bischof von Bamberg kaum übertroffen Keiner der kleine
ren weltlichen Fürsten konnte sich darin mit ihm messen
und der beinahe bürgerliche Haushalt Friedrich Wilhelms I
von Preußen blieb weit hinter dem Seinigen zurück Die
Bischosstasel in Lüttich bedienten zehn Trabanten franzö
sische Köche bereiteten die Speisen welche in silbernen
Schüsseln aufgetragen wurden Zwölf prächtig gekleidete
Pagen kredenzten in goldenen Bechern die kostbarsten Weine
Der Fürstbischof pflegte an der Tafel wie im Audienzsaal
auf einem Armstuhle von violettem Sammet zu sitzen in
dessen Lehne das Familienwappen der Grasen von Berg
in Gold gestickt war während von dem oberen Rande des
Stuhles bis an den Fußboden herab fingerdicke Gold
fransen hingen Dreißig Kammerherren hatten täglich den
Dienst bei Hofe und zu großen festlichen Gelegenheiten fan
den sich hundert Kammerherren ein da die ganze adelige
Jugend des Bisthums und viele Junker aus anderer Herren
Länder sich zu diesem Ehrenposten drängten Zwölf Züge
auserlesener Viergespanne und vier Züge des schönsten
Sechsgespannes standen in den Marställen bereit eine
große Anzahl prachtvoller Hofkutschen nach den neuesten
spanischen und französischen Mustern füllten die Wagen
remisen

Wenn aber der Fürstbischof von Lüttich in Reichthum
und Pracht mit den andern geistlichen Fürsten seiner Zeit
nur wetteisern konnte so hatte er in der Gunst der römi
schen Kurie und in dem daraus folgenden Ansehen viel vor
ihnen voraus und Hand in Hand mit der Gunst des
Stellvertreters Christi auf Erden ging die Gnade Sr
Majestät des römisch deutschen Kaisers Karl VI

Man sollte nun meinen daß der Quell aus dem so
viel irdisches Gedeihen floß das Herz des hohen Seelsor
gers in beständiger Frische und Freudigkeit erhalten haben
müßte Leider war das aber nicht der Fall Der Gna
denquell der von der apostolischen Höhe des Kaiserthrones
unv von dem Felsen auf den Petrus seine feste Burg ge
baut dem Bischof zusprudelte war getrübt Die Bezie
hungen zu dem fernen Ketzerthum auf märkischem Sande
nagten an seinem Herzen

Am linken Ufer der Maas nordwärts von Lüttich

Vorlage ein Dieselbe wurde mit 226 gegen 5 Stimmen
angenommen In der Kammer der Deputirten brachte
Finanzminister Tirard das ordentliche Budget ein Die
legitimistische Rechte der Depntirtenkammer hat beschlossen
sich an den Debatten über eine Revision der Verfassung
nicht zu betheiligen Dem Temps zufolge würde Bar
rsre zum Direktor der Handelsangelegenheiten im Ministe
rium des Aeußern ernannt werden

Man schreibt dem Dtsch Montagsbl aus Lon
don Ueber den Ausenthalt Mr Gladstones in Paris sind
verschiedene Gerüchte im Umlauf Es ist zweifellos daß
derselbe suchen wird die Interessen Frankreichs und
Englands mehr in Einklang zu bringen da die alte
Allianz dieser beiden Länder unbedingt einen starken Stoß
erlitten hat und eine gewisse Spannung vorhanden ist
welche deren Staatsmänner zu beseitigen bestrebt sein müs
sen Aber nichtsdestoweniger ist es gewiß daß der Premier
der französischen Regierung bezüglich Aegyptens kei
nerlei neue Vorschläge gemacht hat Mr Gladstone gab
im Gegentheil in Paris zu verstehen daß man die geschaf
fenen Thatsachen anerkennen und unnöthige zu nichts die
nende Rekriminationen aufgeben solle indem dadurch nur
das Interesse der beiden Länder außer Acht gelassen werde
welches so dringend eine enge Allianz erheische Man
sagt daß die Erklärungen Mr Gladstones in Paris gut
aufgenommen worden seien jedenfalls aber kann diese per
sönliche Zusammenkunst mit den an der Spitze der Regie
rung Frankreichs stehenden Männern nur zur Wiederher
stellung eines besseren Verhältnisses beitragen

Die italienischen klerikalen Journale veröffentlichen
die Ansprache welche der Papst in Beantwortung der
Glückwünsche der Kardinäle gehalten hat Der Papst be
klagt darin daß seine Reklamationen in Sachen der geheilig
ten Interessen der Kirche und der in unwürdiger Weise
verletzten weltlichen Rechte des heiligen Stuhls mit Spott
und Schmähungen aufgenommen würden namentlich daß
man seinen Bemühungen zur Wiederherstellung des religiö
sen Friedens wo dieser gestört sei mit allen Künsten ent
gegenarbeite und daß man diese Bemühungen wenn eS
unmöglich sei ihnen entgegenzuwirken in unwürdiger Weise
entstelle Wenn er gegen die Hindernisse welche der schleu
nigen Jnstallirung der neuen italienischen Bischöfe im Wege
gelegt würden Einwendungen erbebe wage man dies als
einen Eingriff hinzustellen Nichtsdestoweniger werde die
Kirche ihre sittlichen und Erziehungs Aufgaben zu voll
bringen fortfahren ihr verdanke es die menschliche Gesell
schaft daß sie noch nicht gänzlich zusammengebrochen sei

Der Nanonal Ztg aus Petersburg zugehende Pri
vatnachrichten lassen die russischen Verhältnisse noch immer
in einem düsteren Lichte erscheinen An eine Reform im

liegt Herstal das Schloß Pipins Als der Vater Karls
des Großen es erbaute war Lüttich ein unbedeutendes von
Herstal abhängiges Klosterdorf Im Laufe der Jahrhun
derte aber erhob sich dieses Kloster zum Range eines Bi
fchofsttzes während das einst so stolze Herstal bald diesem
bald jenem Besitzer anheimfallend immer mehr in Unbe
deutendheit versank

Zur Zeit des ersten Hohenstaufen geschah es daß ein
Herzog von Brabant dem Herstal damals gehörte dieses
an Lüttich verpfändete Das Pfand wurde jedoch bald aus
gelöst und nur unter Karl V gelangte Lüttich noch ein
mal aber auch wieder nur auf kurze Zeit in den Besitz
Herstals Von da ab verblieb es ungestört dem Hause
Oranien bis Wilhelm I der große Oranier auf dem
englischen Throne kinderlos starb und seine Verwandten
diesseits des Kanals sich in die Lande des Hauses Oranien
theilten Bei dieser Theilung fiel Herstal an Friedrich
Wilhelm I von Preußen dessen Großmutter Gemahlin
des großen Kurfürsten Wilh lm s I von England rechte
Cousine war

Die sürstbischösliche Kurie von Lüttich hatte sich aber
seit ihrer letzten flüchtigen Besitzergreifung Herstals mit
so positiver Beharrlichkeit einen positiv n Rechtstitel dar
auf zugeschrieben und so lange so laut und so eindring
lich behauptet Herstal gehöre eigentlich zu Lüttich daß nicht
nur die fürstbischöflichen Unterthanen sondern die Herstaler
selbst daran zu glauben anfingen

Als nun vollends diese von dem Bischöfe und seinem
hohen Kapitel so heiß und unablässig ersehnte Perle der
Krone des ketzerischen Königs von Preußen förmlich einver
leibt werden sollte verwandelten sich die tiefen schweren
Sehnsuchtsseufzer der bischöflichen Kurie in einen lauten
Schmerzensschrei Graf Georg Ludwig von Berg der
damalige Fürstbischof durchdrungen von der heiligen Ver
pflichtung die Rechte der Kirche zu wahren erhob sich mit
hoher Würde von seinem Thronsitze über welchem die
lebensgroßen Bilder des Papstes und des apostolischen Kai
sers hingen und sprach den Blick zu diesen Bildern erhe
bend und die Hände zur Betheuerung an die Brust drückend

Nein das können Wir nicht dulden Wir haben



Sinne westlichen Fortschritts sei nicht zu denken die Unter
drückung aller freisinnigen Zeitungen sei das nächste Ziel
des Grafen Tolstoy denn von diesen Organen der öffent
liche Meinung rührt nach der Aeußerung des Ministers
des Innern alle Beunruhigung des Volkes her Es geht
sogar das Gerücht daß sämmtliche Errungenschaften der
vorigen Regierung wie die freie Städteverwaltung Duma
Landschaftsversammlungen Semstwo und öffentliche Gerichte
würden aufgehoben werden Die Furcht vor dem Wieder
auftreten der Terroristen wird wieder allgemein wozu vor
nehmlich die aus London geschickten Warnungen wesentlich
beitragen Tolstoy soll einen Brief erhalten haben in wel
chem verkündet wurde daß er se n Werk des Rückschritts
nicht vollenden werde daß man von einer Regentschaft des
Großfürsten Wladimir eine Umkehr erwarte Der Minister
des Innern wird nunmehr von einer zahlreichen Polizei
mannschaft bewacht Die Person des Großfürsten Wladi
mir des ältesten Bruders des Zaren wird jetzt von ver
schiedenen Seiten in den Vordergrund gerückt die Einen
erblicken in ihm einen Förderer liberaler Ideen die anderen
dagegen preisen ihn als den Beschützer des Altrussenthums
Die Gemahlin des Großfürsten Maria Paulowna Tochter
des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin gilt als eine
freimüthige Vertreterin westlicher Anschauungen und es ist
im hohen Grade wahrscheinlich daß man die von ihr ver
tretenen Ansichten auch dem Großfürsten Wladimir gut
schreibt Nach außen hin ist der Letztere bisher was die
allgemeine Politik betrifft noch nicht hervorgetreten

Frankreichs immer bedenklicher sich gestaltende Zu
stände verfehlen nicht die Aufmerksamkeit der russischen
Politiker auf sich zu ziehen der souveräne Unverstand einer
köpf und willenlosen Kammer der Mangel an leitenden
Männern der Kampf der kleinen Ränkeschmiede das Vor
drängen der radikalen Elemente und andererseits die Furcht
vor dem Kommunismus die große Mutter des Cäsaris
mus gestalten nach der Ansicht einflußreicher Russen die
Zukunft des schönen Frankreichs so zweifelhaft daß die
Republik aufhört in der internationalen Politik einen be
rechenbaren Faktor darzustellen Katkows Moskauer
Zeitung widmet den französischen Zuständen und dem
Ministerium Ferry einen längeren Artikel in welchem er
ausführt Ferry habe 1881 jämmerlich giasko gemacht
Frankreich gehe systematisch in seiner inneren Politik dem
Untergange in seiner äußeren Politik einer erschlaffenden
Lethargie entgegen es fühle sein Ende ohne sich aus der
Erstarrung herausreißen zu können Trotzdem verlangten
fährt Katkow fort einige französische Politiker Rußland
solle sein Schicksal an dasjenige des verwesenden Leichnams
knüpfen der bei Lebzeiten schadete und immer der unbarm
herzigste Gegner Rußlands war

In der Sitzung der rumänischen Deputirten
kammer am Sonnabend brachte Locunstenu einen von 40
Deputirten unterzeichneten Antrag ein nach welchem die
Regierung in Anbetracht der gegenwärtigen Verhältnisse er
mächtigt werden soll fünfprozentige Rente im Betrage von
fünfzehn Millionen auszugeben wovon zehn Millionen zur
Anlage von Fortifikationen im Lande und fünf Millionen
zur Vervollständigung der Ausrüstung der Armee verwendet
werden sollen Die Kammer beschloß für diesen Antrag
die Dringlichkeil

Ans Norwegen bringt der Telegraph eine interessante
Meldung Wie das Morgenblad in Christiania er
fährt soll das Protokollcomits mit 6 gegen 3 Stimmen
beschlossen haben bei dem Odelsrhing zu beantragen die
Mitglieder der Regierung in den Anklagestand vor dem
Staatsgerichtshof Riksrätb zu versetzen

Der Präsident von Nordamerika Arthur hat laut
jelegr Meldung aus Washington die neue Tax und Ta

die Verpflichtung das fromme getreue Herstal welches
zweimal zu dem Uns von Gott geschenkten heiligen Bis
thume gehörte und über welches Uns die Gerechtsame zu
steht gegen den ketzerischen Eindringling zu schützen

Amen riefen seufzend Domherren und Aebte
Wir haben, fuhr der edle Fürstbischof fort das

Recht der letzten Instanz in allen Streitfällen welche in
Herstal vorkommen und wir wollen dieses Recht im Sinne
Christi üben

Amen bestätigte der Chor der Domherren und
Aebte

Sollte der Ketzerkönig es sich beifallen lassen seine
Rekruten Werber nach Herstal zu senden so möge das be
drängte Volk sich nur an Uns wenden Wir werden es
vor den ketzerischen Uebergriffen zu schützen wissen

Amen Amen
Und der fromme Fürstbischof hielt sein Wort Er

hielt es so fest daß Friedrich Wilhelm I sein Erbrecht auf
Herstal erst im Jahre 1732 geltend machen und seine un
willigen neuen Unterthanen selbst dann nur unter dem
Blitzen preußischer Bajonette zum Unterthaneneide zwingen
konnte Wenn diese Drohung sich in die Ferne verlor
zeigten sie des Eides ungeachtet eine Art eigensinniger
Verstocktheit und tief wurzelnder Lust des Königs Gesetz
zu umgehen und den Gehorsam zu verweigern Wahr
scheinlich würde aber das alles nicht lange angehalten viel
mehr bald der Ueberzeugung Platz gemacht haben daß die
preußische Herrschaft in dem Ländchen besser als alle vor
hergegangenen waltete wenn der Fürstbischof von Lüttich
den aufrührerischen Geist des kleinen Völkchens nicht nach
Kräften unterstützt und gefördert hätte

Friedrich Wilhelm I versuchte es erst durch gütliche
dann durch eindringliche Vorstellungen den Fürstbischof
von seinen Umtrieben abzubringen Aber solche Versuche
dienten nur dazu den feindlichen Sinn des geistlichen
Herrn zu steigern

III
Das Paradies in der Wüste

Graf Ottokar von Berg hatte während sein älterer

risbill unterzeichnet Damit ist die von dem aus beiden
Häusern des Kongresses gebildeten Ausschusse amendirte
und vom Repräsentantenhause am Sonnabend angenommene
Bill zum Gesetz geworden

Deutsches Reich
Berlin 4 März

Se Majestät der Kaiser nahm heute Vormittag
die Vorträge der Hosmarschälle entgegen und arbeitete mit
dem General Lieutenant von Albedhll Morgen Nachmittag
findet bei den Majestäten im königl Palais Familientasel
mit Gefolge statt

Heute Mittag kurz nach 12 Uhr besuchte der Kron
prinz in Begleitung eines Adjutanten den knapp eine Stunde
vorher eröffneten Bazar für das Feierabendhaus
der seine reichen Schätze im großen Festsaale des Rathhauses
aufgespeichert hat Mit der unserem Thronfolger eig men
Liebenswürdigkeit und Galanterie machte derselbe die Runde
bei sämmtlichen verkaufenden Damen jede mit einem ver
bindlichen oder scherzhasten Wort beglückend bei vielen Ein
käufe aller Art machend So erstand der hohe Herr an
der Kunstbude ein von Fräulein Käthe Löwenstein Tochter
des Kladderadatsch Redakteurs gemaltes Stillleben und zwei
Stiche aus der Chodowiecki schen Kollektion die wie er be
merkte ihm in seiner Kupferstich Sammlung noch fehlen so
dann eine im Feierabendhaus selbst von einer 75 jährigen
Lehrerin gearbeitete kunstvolle Seidendecke ferner einige
Schreibtisch Nippes aus ouivis xoli und ein silbernes Arm
band In der Abtheilung für Kinderkleider und Kinderwäsche
hielt der Kronprinz Umschau nach einem Tragkleidchen und
erstand auch eins das seinen besonderen Beifall fand und
zwar seiner ausdrücklichen Versicherung zufolge für
seinen kleinen Enkel Selbst an der Bude für Wirthschafts
gegenstände und Küchengeräthe ging der hohe Herr nicht
vorüber ohne einige kleine Einkäufe gemacht zu haben die
in Austernmessern und einer Schnur Wäscheklammern be
standen Bei einer Verkäuferin feiner Holzarbeiten erstand
der Kronprinz zum Schluß noch einen hübschen Theekasten
und begab sich dann einer Einladung der Vorstandsdamen
folgend ans Büffet wo Fräulein v Forckenbeck im Verein
mit drei oder vier anderen jungen Damen die Honneurs
machte und dem hohen Gaste Wein und kalten Aufschnitt
servirte Hier verweilte derselbe in heiterem Gespräche mit
den Damen eine geraume Zeit und ließ sich Wein und Im
biß trefflich munden Als der Kronprinz die Ausstellung
verließ wurde ihm von den die Blumenabtheilung bedienen
den Damen ein hübsches Bouquet für die Frau Kronprin
zessin überreicht das er mit verbindlichem Dank für die
liebenswürdigen Spenderinnen entgegennahm

Prinz Friedrich Karl der am 17 Februar
gegen Mittag den Suezkanel bei Kilometer 146 nahe Suez
erreichte hat wie man der Köln Ztg schreibt die Rück
reise vom Sinai in zehn Tagen zu Kamel aufs angenehmste
bewerkstelligt Der Prinz setzte um 3 Uhr Nachmittags
die Reise an Bord des deutschen Avisos Cyklop der ihn
an der bezeichneten Stelle erwartet hatte weiter und pas
sirte bei Nacht in Folge besonderer Anweisung den Kanal
In Jsmailia vereinigten sich die früheren Gefährten Pro
fessor Brugsch Pascha und Herr v Malzahn wieder mit
dem Prinzen Auf der Rückreise vom Sinai kam der ohne
militärische Bedeckung reisende Prinz an der Unglücksstätte
el Moharel bei Gebet Bischr vorbei wo Professor Pal

mer einen so grausamen Tod fand wurde aber von den
Beduinen des Gebietes bei keiner Gelegenheit belästigt

Der Prinz von Wales ist heute Nachmittag
aus Neu Strelitz nach Berlin zurückgekehrt

Die Vermählung des Prinzen Thomas von
Genua Bruders der Königin Margaretha von Italien

Bruder Georg Ludwig seine glänzende geistliche Laufbahn
verfolgte den schwedischen Heldenkönig Karl XII auf seinen
abenteuerlichen Zügen begleitet und in den Reihen seiner
Krieger gekämpft Als vor Friedrichshall die verhängniß
volle Kugel dem Heldenleben Karl s plötzlich ein so trauri
ges Ende setzte stieß Graf Ottokar zürnend sein Schwert
in die Scheide Es trieb ihn fort in die weite Welt und
er trat eine große Seefahrt an Sein Schiff ward das
Opfer eines furchtbaren Sturmes Nur einige der Mit
reisenden wurden gerettet Als Monate vergingen ohne
eine Nachricht von dem Grafen Ottokar zu bringen glaubte
das Kapitel von Lüttich ihn zu den Nichtgeretteten zählen
und sein reiches Erbe dem Bisthum einverleiben zu können
Schon hatte der Fürstbischof die ersten Schritte dazu ge
than als der Todtgeglaubte erschien Graf Ortokar sagte
dem fürstbischöflichen Herrn wegen der allzugroßen Bereit
willigkeit mit welcher er die Hände nach dem weltlichen
Besitz des Bruders ausgestreckt hatte in soldatisch unge
bundener Weise die Wahrheit Stolze und zornige Worte
wurden zwischen den Brüdern gewechselt und sie trennten
sich in tiefem Groll Graf Otlokar verkaufte alle Güter
die er auf dem Gebiete von Lüttich besaß verpackte Klei
nodien Silber und Goldgeräthe und ließ mit denselben
sein ganzes bewegliches Habe aus dem Lande schaffen Er
that dies um dem Kapitel von Lüttich und dessen Fürsten
für immer die Hoffnunng auf den Besitz seiner Reichthü
mer zu rauben

Von den blühenden Ufern der Maas zog er nach den
sandigen Steppen der Mark Branoenburg Hier kaufte er
weite öde Flächen ward preußischer Unterthan und ver
suchte mit seinen neuen Lanvsleuten um die Wette durch
rastlose und unermüdliche Thätigkeit Wüsteneien urbar zu
machen und der Kultur zu gewannen Der Segen der Ar
beit blieb nicht aus

Gras Ottokar fand Gefallen an seiner zweiten Hei
math und an der biedern wenn auch derben Art ihrer
Bewohner Er lernte seinen König trotz seiner schroffen
Außenseite ehren und bewundern und sein König fand
Gefallen an ihm Graf Ottokar wählte bald unter den
Töchtern des benachbarten Landadels ein armes verwaistes

der soeben bei den Feierlichkeiten in Berlin geweilt hat
mit der Prinzessin Maria Jsabella von Baieru ist
nun definitiv auf den 16 April sixirt und wird auf dem
Schlosse Nymphenburg stattfinden Nach der Hochzeit be
giebt sich das junge Ehepaar nach Genua wo der Prinz
künftighin residiren wird

Prinz Thomas von Savoyeu Herzog von
Genua hat dem Augusta Hospital in Berlin eine Spende
von 20V0 Frcs überweisen lassen

Fürst Bismarckist wie die Nat Ztg ver
nimmt in der Rekonvalescenz nunmehr soweit vorgeschrit
ten daß er kleinere Spaziergänge in den Garten jetzt un
ternehmen darf

Die Höfe sind wie es heißt davon verständigt
worden daß in diesem Jahre eine besondere Feier des Ge
burtstages des Kaisers nicht beabsichtigt ist

Im Reichs Anzeiger wird Folgendes bekannt ge
geben Da in diesem Jahre der Geburtstag S M
des Kaisers in die Charwoche fällt so ist bestimmt
worcen daß die anläßlich des Allerhöchsten Geburtstages
stattfindenden Festlichkeiten bereits am 17 d M veranstal
tet werden sollen Eine öffentliche Illumination wird un
terbleiben weil dieselbe der Charwoche wegen am 22 März
unerwünscht ist eine Illumination am 17 März aber
keine unmittelbare Beziehung zu dem Geburtstage haben
würde

Die Ausstellung der Geschenke zur silber
nen Hochzeit des Kronprinzen im Kunstgewerbe Museum
wird schon in der nächsten Woche eröffnet werden Der Kron
prinz hat bereits mit dem Director Lessing über die Auswahl
der Gegenstände conserirt

In der Familie des Prinzen Wilhelm sieht man
wie in Hofkreisen verlautet gegen Ausgang Juli einem
neuen freudigen Ereignisse entgegen

Beim großbritannischen Botschafter Lord Ampthill
findet heute zu Ehren des Prinzen von Wales ein größeres
Diner statt an welchem auch die kronprinzlichen Herrschaften
mit der Prinzessin Victoria sowie die großherzoglich hessischen

und die schleswig holsteinischen Herrschaften Theil nehmen
werden

Der Oberpräsident v Wolsf ist von hier nach
Magdeburg und der Regierungspräsident v Die st nach
Merseburg zurückgekehrt

Der Abg Lasker welcher seit einiger Zeit leidend
ist begiebt sich heute Abend zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit nach Ober Italien und wird dort bis zur Wieder
eröffnung des Reichstages verbleiben

Hildesheim 2 März Die Polizei ist in hiesiger
Stadt einer geheimen Verbindung welche unter den
hier in Arbeit befindlichen fremden Maurergesellen besteht
auf die Spur gekommen Daß gravirende Momente bei
dieser Arbeiterverbindung vorliegen ergiebt sich aus dem Um

stände daß die Polizei bei dem Versuche gewisse Papiere zu
beschlagnahmen auf ernsten Widerstand seitens einer Anzahl
der Arbeiter stieß weshalb sofort vier Mitglieder der gehei
men Verbindung verhaftet wurden

München 3 März Die bisher hier erschienene
socialistische Süddeutsche Post Verleger Referendar Viereck
wurde von der Regierung Oberbayerns verboten und das
Weitererscheinen des Blattes überhaupt untersagt

Dresden 3 März Hier eingetroffenen sicheren
Nachrichten zufolge ist die Meldung daß die Herzogin vo
Genua die Schwester des Königs von Sachsen in Bordighera
schwer erkrankt sei völlig unbegründet

Oesterreich
Wien 3 März In der gestrigen Sitzung des Kam

merauSschusses gab Kaminski ausführliche Erklärungen

Mädchen zur Gattin und ward sein Leben auch nach
dieser Richtung hin neugestaltend Protestant

Zwei Kinder segneten seine Ehe Der Sohn ward
Friedrich Wilhelm Ottokar abgekürzt Friwiott genannt
die im Jahre 1723 geborene Tochter erhielt zu Ehren der
Königin von Preußen ihrer Pathin den Namen Sophie

Jahre vergingen Die Wüste war dem Grafen Otto
kar in Wahrheit zum Paradies geworden Mit Kraft und
Ausdauer hatte er der starren Erde abgerungen was ihn
jetzt umblühte und er konnte sich dessen wohl freuen Ja
er durfte mit gerechtem Stolz sein eigenes mit jedem Tage
fortschreitendes Werk betrachten Gräfin Amalie die
liebende und geliebte Gattin Friwiott und Fiekchen die
holden dem Leben entgegenjubelnden Kinder der königliche
Gast der oft und gerne in dem neugegründeten Hause ein
sprach die Nachbarn und Freunde die nicht umhin konn
ten dem schlichten edlen Otlokar gut zu sein und endlich
das stattliche Schloß das die Mitgebrachten Schätze nach
denen das Kapitel von Lüttich bereits die Finger ausge
streckt hatte in sich schloß das Alles war danach an
gethan den empfänglichen Sinn des Grafen Ottokar zu
befriedigen Und doch gewahren wir in seinem Herzen eine
Wunde in seinem allzu zarten Gewissen einen Stachel der
diese Wunde immerfort offen erhält Der Bruch mit
seinem einzigen Bruder und die Besorgniß diesem Bruder
zu wehe gethan ihn zu rasch und zu hart beurtheilt zu
haben quälte den Grafen Aus seinem Gemüthe war
schon lange der letzte Schatten von Unwillen gegen den
Fürstbischof gewichen Er wollte nun auch die Hand zur
Versöhnung bieten In diesem Sinne schickte er ein herz
liches Schreiben von einem bedeutenden Geschenk für die
Armen Lüttichs begleitet an den Fürstbischof ab Als keine
Antwort erfolgte schrieb er dingender inniger ein zweites
Mal Wieder vergebens I Das hielt ihn nicht zurück
einen dritten einen vierten Brief abzusenden Keine Ant
wort Der Wunsch nach Versöhnung ward brennend in
Ottokars Seele Ihm war zu Muthe als hätte er einen
Verrath an dem Bruder begangen So nahte die Oster
ze t des Jahres 1737

Fortsetzung folgt



bezüglich der Borgeschichte der galizischen Transversalbahn
ab und wies seine Verdienste als Privatmann um das Zu
standekommen der Angelegenheit nach Den Vorwurf er
er hatte das Material zu den Vorarbeiten erschwindelt er
lauft oder erbettelt müsse er zurückweisen Sein Einfluß
als Abgeordneter habe nicht einmal vermocht für den Bau
unternehmer Schwarz eine Karte des Handelsministers zur
Bereisung der Bahnstrecke zu erwirken über die Frage wegen
der Bauvergebung habe er nie mit dem Minister verhan

delt Das Abgeordnetenhaus genehmigte in der
Spezialdebatte die ersten sechs Budgetkapitel darunter den
Dispositionsfonds Die Regierung legte einen Gesetzent
wurf über den Ausbau der Dalmatiner Staatsbahn vor

Wien 4 März Der Kammerausschuß hat gestern
die Vernehmung Kaminski s geschlossen Die Beantwortung
der Frage wer die hochgestellte Person sei welche wie die
Klageschrift erwähne ihm einen Brief geschrieben habe
lehme Kaminski ab mit der Bemerkung daß er dem Unter
suchungsrichter welchem bedeutendere Machtmittel zur Ver
fügung ständen als dem parlamentarischen Ausschusse den
Namen genannt habe

Rußland
Petersburg 4 März Der Staatssekretär Graf

Pahlen frühere Justizminister ist zum obersten Ceremonien
meister bei der Krönungsfeierlichkeit ernannt worden

Petersburg 4 März Die Polizei hat in der
kürzlich in Charkow arretirten Edelfrau Eugenie Fiegner
einen besonderen Fang gethan Dieselbe jetzt 24 Jahre alt
hat flüher auf dem hiesigen Colomnaschn Gymnasium die
Frauen Kurse abfolvirt Sie ist die Tochter eines Kapi

täns und figurirte zuerst in einem Prozeß der wegen gehei
mer Verbrechen im Gouverement Samara Saratow ange
gestrengt wurde Sie wohnte Ende des Jahres 1879 mit
dem im Jahre 1880 gehängten Kwjatkowski hier im Lestu
low Pereulok zusammen woselbst Beide arretirt wurden
Durch spätere Verhaftungen der Nihilisten im Saperny
Pereulok ergab sich der Zusammenhang Kwjatkowski s und

der giegner mit dem Attentat im Winterpalais
Einem Gerücht zufolge dessen Bestätigung noch abzuwarten
ist sollen vor einigen Abenden drei Besucher des Großen
Theaters während der Vorstellung herausgerufen und so
fort arretirt worden sein Angeblich waren es Nihilisten

Amerika
Washington 2 März Der Konferenz Ausschuß

ist nunmehr zu einer Einigung gekommen und beschloß die
Annahme der Senats Tarisbill mit wenigen Veränderungen
von allgemeiner Bedeutung Diese Veränderungen betreffen
die Metallklasse in der einige höhere Sätze empfohlen wer
den Es wird vorgeschlagen auf Stahl im Werhe von
4 Cents pro Pfund oder weniger ein Zoll von 45 pCt

valorsm auf Stahl im Werthe von nicht weniger
als 7 oder nicht mehr als 11 Cents 2 Cents pro Pfund

auf Stahl im Werthe über 11 CentS 3 Cents pro
Pfund auf Stahlschienen ein Zoll von 17 Dollars pro
Tonne auf Eisenerz 75 Cents pro Tonne auf Roh
eisen Z /iv Cents pro Pfund Ferner wird ein Zoll von

Cenrs pro Pfund auf gradirten Zucker über Nr 13
aber nicht über Nr 16 empfohlen außerdem werden einige
unbedeutende Veänderungen in Bezug auf die Klassifikationen
vorgeschlagen die Sätze der Baumwollenklasse bleiben un
verändert in der Wollenkasse soll ein Zoll von 45 Cents
pro Pfund erhoben werden ferner 40 pCt sä valorem
auf Damenmäntel in der Glas und Thonwaarenklasse

wird ein besonderer Zoll von 1 Cent pro Pfund für Glas
flaschen und die Uebertragung der Porzellanklausel auf be
drucktes und bemaltes Steingut empfohlen wodurch sich der
Zoll auf 60 pCt sä valorsm erhöht Auf Schnupftabak
Tabak und Cigarren werden innere Verbrauchssteuern empfoh
len welche vom 1 Mai ab in Kraft treten sollen

Washington 3 März Der Senat hat mit 32
gegen 31 Stimmen den Antrag des aus beiden Häusern
des Kongresses gewählten Ausschusses angenommen welcher
die vom Senat vorgeschlagene Tarifbill mit einigen Abän
derungen gutheißt Im Repräsentantenhause wird der An
trag heute diskutirt werden Die Annahme des Tarifs
würde die jährlichen Staatseinnahmen um 75 Millionen
Dollars verringern

Literarisches
Das soeben erschienene sechste März Hest der von Julius

Rodenberg herausgegebenen und von Gebrüder Paetel
in Berlin verlegten Deutschen Rundschau wird
eröffnet durch eine Erzählung Das letzte Glück von
Wilhelm Berger Der Verfasser beherrscht die Sprache
mit Meisterschaft er versteht es seelische Konflikte zu ent
wickeln und im höchsten Grade den Antheil des Lesers für
seine äramatis xsrsovÄk zu erwecken Wir sind auf den
Schluß gespannt Ein wehmüthiges Interesse verbindet sich
mit dem zweiten Beitrage des Heftes Die Aussichten
des Hauses Hannover auf den englischen Thron
im Jahre 1711 von Professor Reinhold Pauli dem
seiner Wissenschaft zu früh Entrissenen Dem geschiedenen
Freunde widmet im Anschluß an den genannten Artikel
Professor Frensdorff einen warmempfundenen Nachruf
welcher in kurzen Zügen ein übersichtliches Bild der Verdienste
Pauli s um die historische Forschung giebt Die diesmaligen
Fortsetzungen der Erzählungen eines deutschen Offiziers

Aus zwei annectirten Ländern bringen hochwichtige
interne Mittheilungen über das hannoversche Ministerium im
Jahre 1864 über die leitenden Persönlichkeiten am könig
lichen Hofe von Hannover und über die Beziehungen desselben
zu Preußen Einige Männer welche in den späteren Fort
setzungen dieser Memoiren sicherlich eine hervorragende Stelle
einnehmen werden z B Bismarck und Bennigsen treten
allmälig in den Vordergrund und auch die drohenden am
politischen Himmel heraufziehenden Wolken welche den Kriegs
jahren 1864 und 1866 vorangingen und die für die
hannoversche Königsfamilie so verhängnißvolle Katastrophe
vorbereiteten werden eingehend geschildert Ein großes Ver
dienst der Rundschau ist es sodann die von dem Rector
der Berliner Universität E duBois Reymond zur
Feier des Jahrestages Friedrichs II in der Akademie der
Wissenschaften zu Berlin am 25 Januar 1883 gehaltene
bedeutungsvolle Rede Friedrich II in englischen
Urtheilen den weitesten Kreisen mitzutheilen Der nächste
kürzere Artikel Die deutsche Dynastie in Rumänien
stellt in prägnanter Weise dar von welch eminenter geradezu
vitaler Bedeutung die Besteigung des rumänischen Fürsten
thrones durch einen deutschen Prinzen für die innere wie
äußere Entwicklung des jungen Königreiches war welches
als Schutzmauer gegen den vordringenden Panslavismus auch
für Deutschland und Oesterreich seine hochwichtige Mission
hat Ein Aufsatz über Schiller von Prof Wilhelm
Scher er giebt nicht etwa längst Bekanntes und in jeder
Literaturgeschichte Vorhandenes sondern in großen und kühnen
Strichen eine meisterhafte Studie wie man sie eben von dem

berühmten Literarhistoriker erwarten darf Die zweite Novelle
des Heftes ist ein höchst pikantes mit sprudelndem Humor
geschriebenes ficilianisches Sittenbild Die Erlebnisse des
heiligen Pancrazius von Evolo v A Schneegans
Die Politische Rundschau ein Artikel über Kunst
u d Kunstgeschichte ein warmer Nachruf des Heraus
gebers an Ernst Dohm eine Entgegnung von Franz
von Holtzendorff der einen Brief von Karl Schurz
über die vielbestrittene Frage des politischen und gemeinen
Mordes in den Vereinigten Staaten enthält sowie litera
rische und bibliographische Notizen schließen das be
sonders gehaltreiche Heft
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Leipziger Repertoire
Dienstag den 6 März Neues Theater Zum ersten Male

Peter Munk Volksschauspiel in 4 Akten und einem
Vorspiel von Ernst Wichert Altes Theater ge
schlossen

Meteorologische Beobachtungen iu Halle

Dat St

Baro
meter

MW

Thermometer

nach

Lslsius Kesum

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

4 März

5 März

2 Nm
8 Ab
7 M

771
768

765

i 3,8
1 9

3 3

j 3 0
1 5

3,0

45
85

92

N0
N0
N0

heiter
heiter

heiter

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 4 März Abends
2,80 am 5 März Morgens 2,76 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich iu Halle

Berliner Börse vom 3 März
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
Consolidirte Preußische Anleihe 4V

do do do 4StaatS Anleihe 1850 52 53 62 4
Staats Schuldscheine 3Berliner Stadt Obligationen 76 u 78 4
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4
Pommersche
Posensche neue
Sächsische

Posensche Rentenbriese

Preußische do
Sächsische do

do
do

do

102,20 bz
104,25 bzG
102 10 bzG
101,25 bz
93,30 bz
103,00 bzB
101,40 bzG
101,70 B
101,00 G

100,90 G
100,90 G
101,20 bz

Bremer Anleihe de 1330
Sächsische Staats Rente

Badische Prämien Anleihe de 1367
do 35 Fl Loose

Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Mn Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meimnger 7 Fl Loose
Oldmburger 40 Thlr Loose P St

101,20 G
81,30 V
133,25 bz
220,50 bz
133,75 bzG
97,60 bzG

3 V 126,70 bz
3

3 133,50B
27,50 G

3 l4L,25bz
Vom Staat erworbene Eisenbahnen

Märkisch Posener St Prior
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Niederschl Märk St Act
Rheinische do
do B doThüringer llt L, do

5

3V
4

6V
4

3V
Ausländische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1353
do Lott Anl 1860
do do 1364Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do 1830

Orient Anleihe I

do IIPräm Anleihe de 1364
Pr Anleihe de 1866
Boden Kredit
Centr Bodenkr Ps

do
Russ Engl

do
do
do
do
do

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

5
4

4V

ab 89,25 G
100,60 G
a 165,50 bG
ab 101,30 G
ab 215,50 G

90,10 bz
33,10 bz
66,60 bz

66,90 G

122,30ebzG
318,00 bzG
103,60 bzG
97,50 bz
37,90 bz
88,40 bzG
92,50 s 60 bz
73,30 bz
58,10s 20bz
53 60570bz
141,60 bz
139,50 bzG
83,60 bz
72 10 s 20 bz
102,70 bzG
76 30 bzG
74,50 bzG

Deutsche Hypotheken Certisikate

Anhalt Dessaner Pfandbriefe 5 104 60 B
Braunschw Han Hypothekenbriefe 4 101,75 T
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe 5 106,01 G
Krupp Obligationen rz 110 abg 5 110,50 b ,G
Meimnger Hyptheken Pfandbriefe 4 101,00 3

do do 4 97,25 bzPomm Hypth Br I rz 120 5 108,50 bzB
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110 5 111 50 B
do V VI rz 100 1336 5 103,70 B
do rz 115 4 109,20 bzBdo II rz 100 4 93,10 bzGPreuß Tentr Psandbr unk rz 110 5 113,90 B

do rz 110 4 109 00 Gdo rz 100 5 104,90 Gdo rz 100 4 103,30 bzdo 1330 31 82 rz 100 4 99,40 G
Preußische Hypth A, B I rz 120 4 106,25 bzG

do VI rz 110 5 107,25 bzG
do VIII rz 100 4 97,00 bzG

Stett Nat Hypth Kredit Ges 5 101,00 A
do do rz 110 4V 103,10 bzG

Südd Bod Kr Psandbr 18721879 4 100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien
Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslan Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostprenßische Südbahn

R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bnschtiehrader
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Sndwb gar

st

b Gth I LS

4

4

4

4

4

4
4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

4

6

5
4

5

4
5

5

215,00 bzB

13,90 bz
344,75 bz
107,10 bz
27,25 bzG
101,30 bz
183,90 bz
23,50 bz
109,50 bzG
179,75 bz
103,10 G
36,00 bz
96,90 bzB
250,25 bz
73 60 bzG
136,50 bzG
132,60 bzB
113 50e bz
70,30 G
593,00 bz
359 90 bzB
414,50 bz
135,00 bz
62,00 bzG

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Gaben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder Ufer do
Saalbahn doWeimar Gera do

45,30 bzG
100,75 bzG
94 50 bzG
107,30 bzG
176,50 bzG
34,30 bzG
52,50 bzG

Eisenbahn Prioritäts Aktien
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do Vlll Serdo IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb llt L u

do lät zBerlin St II III u VI garCölu Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar
Magdeburg Halberstadt 1373
Magdeburg Leipz Pr I it

do I it LMainz Lndw 1831
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlesische gar llt L
do gar 3 /2 llt
do gar 4 /o I,it II
do Em v 1879
do do v 1330

Ostprenßische Südbahn ö L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u
Thüringer I Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

und Obligationen
4 V

104,30 G
103,10 B
103,00
104,30 bz
102,90 bzk,f

ö

L

4

Z

4

4V

73

4

3V

4V
4V
4

4V
4V
4

4

102,75 bz
103,00 B
103,60 bzB
101,00 G
103,00 B
101,25 B
101,30 bz
105,20 bzG
103,25 bzB
103 40e bzB
103,25 bzB
105,00 bzB
101,25 G
100,00 B
102 60 G
93 80 bzG

4V
4

4V
4

4V

103,30 bzG
105 25 bz
104,10 G

103,20 G
101 00 G
101,00 G
c 103,00 bG
100,60 Gk f

102,00 B
102 50 bzG

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Mäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actie
Dessauer Sandbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Baut
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

79,75 B
34,70 bzG
103,10 G
84,30 bz
103,80 bz
100,50 bzG
103,00 G
78,75 bz

101 90 bzG

117,75 B
153,50 bzG
127,00 G
97,90 bz
122,50 b G
160,00 bzG
107,75 bzG
117,00 B

Mallerbank

Meimnger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40 /o
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessaner Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eileuburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister ck Roßmann
Sächsische Gnßstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sndenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4
4

4V
4

122 75 G
96 90 bz
110 25 bzG
123,40 bz
150,40 bzG
90,50 bzG

36,10 bzG
70,75 bzG
172,00 G
190,90 bzG
75,25 bzG
111 10 bzG

137,50 G

34 25 bzG
220,00 G

125,00 bzG
164,00 bzB
123,40 bzG
124,00 G
67,10 G
77,50 G
162,50 G
122,00 B
139,00 B
105 40 bzG
93 50 bz
73,50 G
118,00 bzG
155,40 bzG
122,10 bzG
99,50 bzG
164,00 bzG
218,50 B
117,75 G
105,50 bz

W e ch s e l
Amsterdam 100 Fl 8T 5V 169,55 bz
London 1 L Strl 3T 3 20,46 bz
Paris 100 Fr

Fl
3 T 3 31 15 bz

Wien Österreich W 100 3T 4 170 60 bz
Petersburg 100 S R 3W 6 205,30 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russischs Banknoten per 100 Rubel

20,38 G
16,25 bzB
4,22 G
31,40 bzB
170,80 bz
206,10 bz



Diejenigen welche Bücher aus der
rtenbtbliothet entliehen haben werden er
sucht dieselben bis spätestens den 14 Miirz
zmückzuliefern Bom 17 März bis 4 April
ist vie Bibliothek geschlossen I A

vr

Der etwa 1320 Quadratmeter Boden
fläche haltende Güterschuppen auf dem Thü
ringer Bahnhof zu Halle soll ausschließlich
der angebauten Expeditionszimmer auf Msist
gtbot verpachtet werden

Termin dazu ist auf
Sonnabend den 1V März

Morgens 1V Uhr
im Bureau des unterzeichneten Betriebsamtes
angesetzt woselbst auch die Verpachtungsbe
dingungen eingesehen werden können

Köuigl Eisenbahu Betrieb Amt
Witteuberge Leipzig

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung gegen Reißen Rheumatismus zc,

Klettenwurzelöl selbst bereitet für den
Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln c

Franzbranntwein mit Ricinusöl gegen
Scbuppen sogen Kopsflechten empfiehlt

staatsexaminirter Apotheker
Rannischestraße 24

Zur Canfirmation
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen

Preisen eleg gebundene

Classiker Gedichtsammlungen Jllustr
Prachtwerke Andachtsbücher Erbauungs
schriften Bibeln Gesangbücher f Halle

resp Provinz c
AUskX

Poststratze 9

Ä Paar 12 15 und 20

A ttk SS
Goldarbeiter

Obere Leipzigerstr Z3 nahe am Thurm

LMMKQäöQ

in Wolle v 52/t u 6 an I
in fein reinw v 7 n 8 V au

bis zu den elegantesten
Kein Schund sonder uur reelle

Waare
reich besetzt nur bei

I vI LZgtall17 Gr Ulrichstratze 17
I Großartige Auswahl Msl

Nr

bestes Heilmittel gegen
Gicht und Rheumatismen

aller Art als Gesichts Brust Hals und
Zahnschmerzen Kopf Hand und Fußgicht
Gliederreißen Rücken und Lendenweh

In Packeten zu 1 und halben zu 60
bei Herren Louis Boigt gr Ulrichstr 16
Carl Eugling Leipzigerstraße 78 M
Waltsgott gr Ulrichstr 29 in Halle a/S

Reue Möbel
Billiger als in jeder Anction sollen

zu jedem Preise verkauft werden 20 St
Sekretäre Vertikos Wäschesp, Kommoden
Spiegelspinde 50 St Pfeilerspiegel 100
Sopha Sp 30 St Sophatifche 18 Wachs
tuchtische 14 Sophas 2 Dtzd Bettstellen mit
Matratzen 500 Stühle i u 2th Kleider
schränke Küchenschränke Waschtische Gardi
nenstangen u s w Klau st hor stratze 16

iKarre Z Stück 16 Pfg
100 Stück S Mark

em pf gr Ulrichstr 39
b Ltr 15 jeden Markttag hinter der
Marktkirche außerdem gr Rittergaffe 2 im

Hofe StandeEin fast neuer eiserner Geldschraul sowie
eine große Hoflaterne billig zu verkaufen
Mher s bei G L Daube H Co

Schmeerstraße 24

VitvmZssI
Die Ausführung der Erd und Planirungs und Befestigungsarbeiten zum chaussee

mäßigen Ausbau des Weges von der Zuckerfabrik Löbejün bis zum Anschluß an die fiska
lische Straße von Löbejün nach Katten im Saalkreise veranschlagt aus 2964,07 soll
im Wege öffentlicher Submission vergeben werden und ist hierzu auf

Dienstag den 13 März er Vormittags 11 Uhr
Termin im Bureau der Unterzeichneten große Steinstraße Nr 41 Hierselbst anberaumt
Anschlag Zeichnungen und Bedingungen liegen in dem genannten Bureau zur Einsicht aus

Halle den 2 März 1883
Die Landesvan Jnspettion Halle alS

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für beide Seite der Herreustratze eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden
In Gemäßheit des s 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit

dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der
Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß Einwen
dungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie innerhalb einer präklusivischen Frist von vier
Wochen bei uns anzubringen sind

Halle den 3 März 1883 Der Magistrat
Der unterm 23 Mai 1882 gegen den Schlosser und Kesselschmied Oskar Julius

Köppe von hier erlassene Steckbrief wegen Hülfloslassung seiner Familie wird hiermit er
neuert und um Nachricht über seinen Aufenthalt ersucht

Personbeschreibnng am 30 September 1847 in Delitzsch geboren mittlerer
Größe blonde Haare hohe Stirn graublaue Augen am linken Ohr ein Loch

Halle a S den 1 März 1883 Die Polizei Verwaltung

iMWUAWlk MiWlö
In dieser Saison kauft man das Neueste in extra ff und ordinären ütei

und Alät vi aller Gattungen zu noch nie gekannten billigen Preisen auch für Konfir
manden hübsch kleidsam und sehr billig Filzschuhe und Filzpantoffel wegen über
häuften Lagers zu bedeutend herabgesetzten Preisn in der Huts und Filzschuhfabrik von

Gr Steinstr 71 Gr Steinstr 71
Hierdurch äis srAsbenv äg,ss ivk mit ksutiAsm am kissiASQ

klatus Xr S sin rksolMt kürM M MM W MNIW
erölknst dabs

Z sstüt t a,uk UrkalirrmAsn Äis iok mir väkrenä msiner 3Mdri sn LkätiA

köit im sovis kisr bei Herrn Laumoistsrn SÄMMöltö v irä dsi Lüllktliotiköit Ullä RssIIitat Möin Löstrsbsn
ssin äs,s Vertrunsn msinsr vsrtdön uttraxAöber su rsoktkörtiZsn nn 1
smxkslils msin llntsrnskmön Aiitixsr llutorstür anA

Ln vürks unä sxs iü irts üostsnansoliläAö in kiir sstsr 2sit
HooliÄolitunAsvoll

I

l

V vr R 8v r8 ii ii Kr s A
Montag 12 März d I Abends 8 Uhr
im WeidenplanBortrag des Herrn Fabrikbesitzer Sennewitz über

Wahrung des TcutschtlMius im Staate
Zu dieser Versammlung laden wir alle unsere verehrten Mitglieder von Stadt und

Land ergebenst ein bitten um recht zahlreiches Erscheinen und bemerken daß alle Freunde
der konservativen Sache und Gäste uns willkommen sein werden

I r Halle v ül v Dieskau
Fraueu Berein znr Armen und Krankenpflege

Voi ti ägk um kesten cie8 Vereins
Donnerstag den 8 März Abends 6 Uhr

im Bolksschulsaale neue Promenade 13
Vortrag des Herrn Prof Dr vr über

Vi z RsEintrittskarten zu diesem Vortrage für 1 sind in der Buchhandlung von
Schrödel öt Simon Marktplatz 23 zu haben Der Borstand

Halls a/8 8oimad6uä äsu 10 1883
7 2 Rltir

im Laals äes Ltaätseküt enliallses

00 0DR 1
von

IsreslilA I ua
unter NitvirkunA von

Niisi äirsotor KösanA uiiä rlHVit kianokortk aus
6sspgi rtö Ä 3 unAssxsrrw ä 2 sinä in äer Lued unä Nusi

iLaliönIianälllllK von oststrasss 9 i U dabsn
kaukmällllisode vllterstütiuQßL ÜAsse

Die Mitglieder der Kasse werden zur Theilnahme an der
am Dienstag den IS März er Nachmittag 4 Uhr

im Stadtschützenhause stattfindenden Generalversammlung eingeladen Gegenstände der
Tagesordnung sind Vortrag der Rechnung pro 1882 Antrag auf Dechargeertheilung
Wahl von Vorstandsmitgliedern

Halle a/S den 2 März 1883
tkvkv

Ladeneinrichtung zweiarmige Lampe
und eine Waage billig zu verkaufen

Burgstraße 35

AinssHansverkanf
Preis 3700 H Ertrag 250 A Auskunft
ertheilt Rnd Mosse Brüderstraße 6

verlange u Osl prospi i te vroetprsben c vom

v NMesteZ Verfahren zum Vervi Mtnaen v
Schriften Zeichnungen Noten zc Die
Abdrücke genießen orto k r lil Ixiiiix
mit Z bouchb Druckst t 10 Mt an in

Otta Steuer iür kentiers
Ein vorzügliches Zinshaus neu massiv

gut gelegen hat preiswerth zu verrufen
ebenso ein dergl mit Thoreinfahrt u Pferde

stall Gchmeerstr 17/18
Eine fette Kuh vertaust

Weinberg bei Halle a S
2 feite Schweiue verk Glauch Kirche 7
Zu lausen gesucht Garteulaubc von

1853 1882 sowie alle gut gehalt Zeitschrif
ten Halle a S Fleiscyergasse 1 III bei

und Leipzig Earolinenstrnj 21
Hof I W r

Dienstag und Mittwoch persönlich i alle
zu sprechen

Ei Garte
oder paffendes Terrain möglichst inige
Vtorgen und nahe der Stadr zu kaufen ge
sucht Unterhändler verbeten Fr Ofserten
unter A L 1876 mit näherer Beschreibung
und Angabe des Preises befördert I Barck
Ak Co Halle a/S

Gebr eleg Kinderwagen zu kaufen ges
Off mit Pr eis u E m der Exped d Äl

Gesucht mehrere tüchtige jWagentackirer
Reisekosten werden vergütet

Paul Lohse Lackirermeister Gotha
Tis chlergeselle gesucht a lte Piomenade 20
Ein anständiges ehrliches Mädchen bis 17

Jahr alt wird scf gesucht alter iarkt 3
Junge Mädchen aus Cousectiou soforr ge

fucht Wörmlitzerstraße 33 II
Ein lolides propres gewandtes Hauömäd

cheti mit mehrjährigen guten Zeugnissen sucht
zum 1 April

Frau Si Z i vrMerseburgerstraße 40
Tüchtige Kellueriuueu finden fortwährend

gute Stellung durch
A Schöpser Agent

Hannover Schillerstr 6a
Ein orbentl Mädchen für Küche u Haus

1 April gesuch t Hospitalplatz 7 I
Zum 1 April cr wird ein zuverlässiges

ordentliches Mädchen ges Nie miherstr 20 II

Einige größere Kapitale
von Mark und darüber auch ein
Posten von 19 WO Mark sind am liebsten
auf ländliche Grundbesitz soust auch auf
feine Stadtgruudstücke zu mäßigem Zins
fuß dauernd auszuleiheu durch

VZ v Ä r Ileil Halle a/S
Bliichcrstratze 8a

Strohhüte
zum Waschen Färben und Modern liPren
nimmt an

Laudwe brstr

Souutag 11 März
7 früh

Extrazug nach
ZSviIii

III El 5 II El 7 hin undzurück Rückf beliebig mit Personenz inner
halb K Tagen Billets bis Donnerstag
später 1 mehr bei

Steinbrecher K Jasper
Thürina Sächs Geschichts n

Alterthnms Verein
Monatsversammlnng Dienstag den

6 März 8 Uhr Abends auf dem Iäger
b erge Das Präsidivm

Dienstag den 6 März
Abends 8 Uhr

HeikuiiA Rathshof
Das Commaudo

Bettsedern werdm von Schmutz
und Motten gereinigt von

F Zöllner Spiegelgasse 8
Ein j ehrlicher Mann bittet edeldenkende

um ein Darlehn von 3 400 Mark aus
sechs Monat gegen ein nachweislich sicheres
Unternehmen Werthe Off u B ZZ post
lagernd erbeten

1 Shawltuch gesunden Graseweg 6 p

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall a dj G

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhleman in Halle

Hierzu Belagen
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